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LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

für diese Ausgabe der Schermbecker LebensArt durften wir uns wieder mit viel-
fältigen und spannenden Themen beschäftigen. Zum einen hat kürzlich das be-
liebte Veranstaltungswochenende rund um das Bankgeflüster und Schermbeck 
Karibisch stattgefunden. Unser Fotograf Daniel Böhm war mit Ihnen vor Ort und 
hat einige tolle Eindrücke eingefangen. Bei schönstem Wetter war ordentlich was 
los im Stadtkern. 

Auch die Schützenfest-Saison ist bereits im Gange. Besonders freuen wir uns, 
dass zum dritten Mal das große Kinderschützenfest stattfinden wird. Eine neue 
Logopädie-Praxis hat im Ort geöffnet und das Haus Kilian feiert sein 30-jähriges 
Bestehen. Die Freiwillige Feuerwehr hat sich eine besondere Strategie überlegt, um 
neue Mitglieder anzuwerben. Und das Ehrenmal in Altschermbeck wurde endlich 
vervollständigt und feierlich eingeweiht. Es war also wieder einiges los in Scherm-
beck und es steht auch in den kommenden Wochen wieder Spannendes an.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Start in den Frühsommer! Legen Sie die Füße 
hoch, schnappen sich die neuste Ausgabe der LebensArt und lassen es sich gut 
gehen.

Bis zum nächsten Mal!

//

Herzlichst
Ihre Valerie Misz

J A H R E J U W E L I E R

wegen Umbau

Vom 2. bis 21. Juni 2025
erhalten Sie 14% Rabatt auf 
unser gesamtes Sortiment*! 
Für Einzelstücke sogar bis zu 50%.
Wir freuen uns auf Sie!
Regina und Georg Hahne mit allen Mitarbeitern

Juwelier Hahne | Hochstr. 37 | 45964 Gladbeck | T: [02043] 22821 | Mail: info@juwelier-hahne.de

*gilt ausschließlich im Juwelier Geschäft und nur für vorhandene Ware.

Ob Haus, Grundstück oder Mietwohnung: Bei uns finden Sie 

Ihr Traumobjekt. Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch unter 

(02853) 9848 oder unter www.vb-schermbeck.de/immobilien

www.vb-schermbeck.de/immobilien
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genossen die Gäste tropische Livemusik, leckeres Street-
food und kühle Getränke. Das Wochenende startete am 
Freitag (9. Mai) mit einem Sandburgen-Wettbewerb und 
dem beliebten Rumtasting, bei dem ein Sommelier durch 
karibische Sorten führte. Abends sorgten Live-Bands für 
ausgelassene Stimmung.

Der Samstag stand ganz im Zeichen sportlicher Aktivität 
und Feierlaune. Beim Beachvolleyballturnier traten sie-
ben Teams in spannenden Matches gegeneinander an, 
bevor am Abend beim „Mai Danz“ auf dem Rathauspark-
platz bis in die Nacht gefeiert wurde. Der Sonntag ge-
hörte dann den Familien: Schatzsuche, Kinderschminken 
und Sandspiele sorgten für leuchtende Kinderaugen und 
entspannte Eltern.

Parallel lockte das „Bankgeflüster“ mit Marktständen, An-
geboten und liebevoll gestalteten Mini-Oasen auf die Mit-
telstraße. Die Geschäfte präsentierten sich mit bunten 
Blumenarrangements, thematisch geschmückten Bänken 
und kleinen Aktionen vor den Läden. Der verkaufsoffene 
Sonntag, passend zum Muttertag, lud zum ausgedehnten 
Einkaufsbummel ein.

Ein besonderes Highlight war der neue Kinderkleidermarkt, 
bei dem Familien auf Picknickdecken und Tischen gut er-
haltene Kleidung, Bücher und Spielzeug verkauften. Zudem 
präsentierten sich Schermbecker Vereine mit Mitmachak-
tionen und Infoständen – vom Feuerwehrwagen bis zu Vor-
führungen lokaler Gruppen war für jeden etwas dabei. Unser 
Fotograf Daniel Böhm war am Sonntag unterwegs und hat 
einige Eindrücke mitgebracht. // vm

Ein ganzes Wochenende lang ver-
wandelte sich der Schermbecker 
Ortskern in ein wahres Erlebnis-
paradies für Groß und Klein. Beim 
fünften „Schermbeck Karibisch“ traf 
karibisches Urlaubsgefühl auf Shop-
pinglaune. Ein Doppelereignis, das 
in Kombination mit dem beliebten 
„Bankgeflüster“ für eine volle Ein-
kaufsstraße und strahlende Gesich-
ter sorgte.

Auf dem Rathausplatz wurden rund 
fünf Tonnen Sand aufgeschüttet, Lie-
gestühle aufgestellt und exotische 
Cocktails serviert; Urlaubsflair pur 
mitten im Ortskern. Bei bestem Wetter 
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„Schermbeck Karibisch“ und „Bankgeflüster“ begeisterten Besucher mit Urlaubsflair,  
Live-Musik und buntem Markttreiben
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Schermbeck sucht am 14. Juni den dritten Kinderschüt-
zenkönig. Geplant ist selbstverständlich wieder ein brei-
tes Rahmenprogramm mit allem „Drum und Dran“. Auch 
in diesem Jahr steht das traditionelle Königsschießen im 
Zentrum des Geschehens, das ähnlich wie bei den Großen 
abläuft. Was geplant ist, wer mitmachen kann – und was 
Quietscheentchen mit all dem zu tun haben:

Los geht es um 13 Uhr mit Spiel und Spaß aller Art. Wieder 
haben Tanja Dunzel und ihre Tochter Sophie keine Kosten und 
Mühen gescheut, die Köpfe rauchen und der Kreativität freien 
Lauf gelassen. Denn die beiden organisieren das Ganze nicht 
nur, sondern überlegen sich auch sämtliche Spiele vor Ort 
und fertigen sie sogar selbst an. „Ich habe davon gehört, dass 
es damals schon einmal ein Kinderschützenfest in Scherm-
beck gegeben hat – und viele andere machen das auch noch: 
Gahlen, Bricht und Üfte zum Beispiel. Da wollten wir das Gan-
ze hier auch wieder ins Leben rufen.“ Markus Hindricksen, 
Präsident der Kilian-Schützengilde Schermbeck, unterstützt 
das Vorhaben nicht nur, sondern lobt das Engagement der 
Dunzel-Frauen ausdrücklich.

Die amtierenden Thronpaare Gabriel Hahs mit Frieda Rex-
forth, Niklas Redeker mit Emma Kahnert und Julian mit 
Hanna Rexforth laden ab 14 Uhr zum Vogelschießen ein, um 
ihre Nachfolger küren zu können. Anmelden dürfen sich alle, 
die Lust und Zeit haben, auch beim großen Kilianfest teilzu-

nehmen und zu diesem Anlass das Volk von der Kutsche aus 
zu grüßen. Die Eltern müssen ebenfalls einverstanden sein: 
„In den vergangenen Jahren haben wir es ohne das konkrete 
Einverständnis im Vorfeld gemacht. Dieses Mal wollen wir 
vorher auf Nummer sicher gehen“, so Tanja Dunzel. Anmel-
dungen und das Formular für die Unterschrift der Erziehungs-
berechtigten sind vor Ort ab 13 Uhr verfügbar. Am gleichen 
Ort wird übrigens wieder eine Spardose zu finden sein, die 
sich über eine kleine Gabe freut – damit das Kinderschützen-
fest auch in den kommenden Jahren realisiert werden kann.

„Bevor es dann ums Ganze geht, die Insignien gefallen sind 
und es wirklich um die Königswürde geht, gibt es noch eine 
Schießpause, für die wir uns etwas Besonderes überlegt 
haben“, verspricht die Organisatorin – nämlich ein Enten-
rennen auf dem Mühlenbach. Tanja Dunzel erklärt: „Fünf-
hundert Quietscheentchen legen eine Strecke die Strömung 
des Mühlenbachs hinab zurück. Am Festtag selbst können 
Rennenten für zwei Euro pro Stück erworben werden. Diese 
sind mit einer Gewinnnummer versehen. Wer dann zuerst 
im Ziel ankommt, gewinnt!“ Den drei ersten Plätzen winken 
tolle Preise, die aber noch nicht verraten werden. Teilneh-
men dürfen übrigens auch die Großen.

Als Gäste wird das Tambourkorps Schermbeck erwartet, 
das gleichzeitig standesgemäß zum großen Kiliansfest an-
trommelt. // ak

NEUE KINDERREGENTEN GESUCHT

Zum dritten Mal findet seit langer Zeit wieder das Kinderschützenfest
der Schermbecker Gilde statt – Das ist geplant
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Seit dem 1. Mai hat Schermbeck eine neue 
Anlaufstelle für Sprach-, Sprech- und 
Schlucktherapie: Anika Theis, geborene 
Klapsing, hat ihre zweite Praxis für Lo-
gopädie eröffnet – am Heetwinkel 74, in 
den frisch renovierten Räumen eines ehe-
maligen Casinos. Ihre Praxis trägt weiter-
hin den Namen Logopädie Klapsing, unter 
dem sie sich über viele Jahre hinweg ei-
nen Namen gemacht hat. 

„Immer wieder bin ich an dem Gebäude vor-
beigefahren und habe gesehen, dass er leer 
steht“, erinnert sich die Wahl-Schermbecke-
rin. Vor rund einem Jahr begann sie mit der 
aufwendigen Renovierung. Die Umnutzung 
war jedoch mit bürokratischen Hürden ver-
bunden. Jetzt empfängt sie mit einem siebenköpfigen 
Team ihre ersten Patienten. Im August kommt noch eine 
weitere Therapeutin hinzu.

Außerdem gehören drei Hunde fest zum Team. Balu, der 
Älteste, ist bereits ausgebildeter Therapiebegleithund. 
Nala und der Welpe Simba befinden sich noch in der Aus-
bildung. „Hunde bauen Brücken und wirken motivierend 
sowie unterstützend“, erklärt Carolin Schlüter, eine der Lo-
gopädinnen. Gerade Kinder, Autisten, Senioren oder Men-
schen mit Behinderung profitieren davon.

Insgesamt stehen drei Behandlungsräume zur Verfügung. 
Das Team pendelt flexibel zwischen Dorsten und Scherm-
beck, wobei jede Therapeutin ihr Spezialgebiet mitbringt 
– von neurologischen Störungen bis zu Autismus und Mu-
tismus. Denn Logopädie bedeutet weit mehr als Lispeln 
oder Stottern: Nach einem Schlaganfall etwa kann die 
Sprachfähigkeit stark eingeschränkt sein oder Patienten 
müssen nach langer Sondenernährung wieder das Schlu-

cken lernen. „Das sind bewegende Momente, wenn jemand 
das erste Mal wieder richtig essen kann“, sagt Theis.

Darüber hinaus bietet die Praxis auch Hausbesuche an – in 
Alten- und Pflegeheimen, zu Hause sowie in Kindergärten 
oder Förderschulen. So können Patienten in ihrer gewohnten 
Umgebung individuell betreut werden. Sabrina Greiwe von 
der Schermbecker Wirtschaftsförderung begrüßt die Neu-
eröffnung: „Die Praxis ist ein Gewinn für die Region.“ Denn 
die Nachfrage nach ganzheitlicher Sprachtherapie wachse 
stetig. Auch Eltern erkennen immer früher mögliche Sprach-
entwicklungsstörungen und wissen, dass dies später zu einer 
Lese-Rechtschreib-Schwäche führen kann. // vm
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MODERNE SPRACHTHERAPIE
IN SCHERMBECK

Logopädie Klapsing jetzt auch in Schermbeck:
Neue Praxis mit Therapiehunden, Hausbesuchen und Fachteam
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Weitere Infos gibt es unter www.logo-schermbeck.de 
Terminvereinbarung sind telefonisch möglich unter 
(02853) 4969-906.



fältigen Aufgaben der Feuerwehr und 
die Kameradschaft in der Feuerwehr in-
teressieren. Einzige Einschränkung: Man 
sollte eine gewisse Grundfitness mit-
bringen beziehungsweise sollte grund-
sätzlich gesund sein.

„MACH MIT! FÜR SCHERMBECK“

Ab sofort haben Interessierte die Mög-
lichkeit, die Freiwillige Feuerwehr 
Schermbeck auf vielfältige Weise ken-
nenzulernen und erste spannende Ein-
blicke in ihren abwechslungsreichen Ein-
satzalltag zu gewinnen. Im Mittelpunkt 
stehen dabei insbesondere Menschen, die sich aktiv als 
Feuerwehrfrau oder -mann engagieren möchten. Doch auch 
Familienangehörige, Unterstützerinnen und Unterstützer 
sowie Fördernde der Feuerwehr sind herzlich eingeladen, 
sich zu informieren und Teil der Gemeinschaft zu werden. 
Denn die Mitarbeit in der Schermbecker Feuerwehr ist weit 
mehr als ein Ehrenamt – sie ist gelebter Einsatz für das Le-
ben anderer.

Um auf die Mitgliedersuche aufmerksam zu machen, ha-
ben sich Gemeinde und Feuerwehr eine besondere Wer-
beaktion überlegt: Im gesamten Gemeindegebiet werden 
zahlreiche Werbemittel zu finden sein. Im Vorfeld wurden 
die aktiven Feuerwehrleute abgelichtet. Dabei heraus-
gekommen sind Fotografien, die echte Menschen, keine 
Models, werbewirksam und im Hochglanzformat abbilden. 
„Vielleicht erkennt jemand den Nachbarn, den Kumpel 
oder ein Familienmitglied und bekommt auch Lust“, er-
klärt Christoph Loick, Leiter der Feuerwehr Schermbeck. 
Außerdem haben sich die Mitglieder der Feuerwehr auf 
dem Bankgeflüster mit einem Infostand präsentiert und 
werden ebenfalls auf dem Sommerstraßenfest am 6. Juli 
und bei dem Tennenfest in Gahlen am 24. August Rede und 
Antwort stehen. 

SO KÖNNEN SIE DABEI SEIN

Neben den oben genannten Veranstaltungen wird die 
Schermbecker Feuerwehr im Rahmen der Mitgliederwer-
bekampagne „offene Übungsabende“ anbieten. Für alle 
Interessierten ist hier ein erstes Hereinschnuppern in den 
Feuerwehralltag möglich. Treffpunkt der offenen Übungs-
abende sind die jeweiligen Gerätehäuser der einzelnen 
Löschzüge.

DIE OFFENEN ÜBUNGSABENDE 
FINDEN WIE FOLGT STATT:

Gerätehaus Schermbeck
Schienebergstege 5 am 03.06.2025 um 19:30 Uhr zum The-
ma Patientenrettung und am 17.06.2025 um 19:30 Uhr zum 
Thema FwDV3 - Brandeinsatz

Gerätehaus Altschermbeck
Freudenbergstraße 1 am 26.06.2025 um 19 Uhr zum Thema 
Vegetationsbrandbekämpfung und am 09.08.2025 um 18 
Uhr zum Thema Absturzsicherung

Gerätehaus Gahlen
Widemweg 15 am 25.06.2025 um 19 Uhr zum Thema 
FwDV3 - Technische Hilfeleistung und am 30.07.2025 um 19 
Uhr zum Thema FwDV 3 - Brandbekämpfung

Ein weiteres Highlight der Mitgliederwerbeaktion wird si-
cherlich der Tag der Feuerwehr am 31. August auf dem Rat-
hausvorplatz sein, der gleichzeitig das Ende der Werbeak-
tion signalisieren soll. An diesem Tag sollen Groß und Klein 
zum Motto „Mach mit!“ voll auf ihre Kosten kommen. Auch 
an diesem Tag besteht noch einmal die Möglichkeit unsere 
Feuerwehr kennenzulernen und Kontakte zu knüpfen.

Interessierte können ab sofort über das Kontaktformular 
auf der Webseite der Gemeinde Schermbeck unter www.
schermbeck.de/rathaus-buerger/freiwillige-feuerwehr mit 
der Feuerwehr in Kontakt treten. Weiterhin sind hier alle Ter-
mine zu finden, auf denen die Feuerwehr präsent sein wird. 
Zudem haben interessierte Personen die Möglichkeit, QR-
Codes von den Werbemitteln zu scannen. Auch diese führen 
zum Kontaktformular. // ak
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Ob Brandbekämpfung, technische Hilfeleistung oder Ka-
tastrophenschutz – die Freiwillige Feuerwehr Scherm-
beck ist rund um die Uhr im Einsatz für unsere Sicherheit. 
Damit das auch in Zukunft so bleibt, starten die Gemein-
deverwaltung und die Feuerwehr gemeinsam eine neue 
Mitgliederwerbekampagne. Gesucht werden Menschen, 
die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und Teil 
einer starken Gemeinschaft zu werden. Werden Sie Teil 
eines starken Teams – für die Nachbarn, für die Gemein-
de, für sich selbst.

Während jede größere Stadt standardmäßig eine Berufsfeu-
erwehr beschäftigt, ist in der Gemeinde Schermbeck „nur“ 
die Freiwillige Feuerwehr beschäftigt. Heißt: „Wir müssen 
uns selbst kümmern“, erklärt Bürgermeister Mike Rexforth. 
Damit Schermbeck sicher ist, ist die Bevölkerung unbedingt 
auf das verantwortungsvolle Ehrenamt der vielen mutigen 
freiwilligen Feuerwehrleute angewiesen. Die Feuerwehr 
Schermbeck sorgt mit aktuell 130 ehrenamtlichen Mitglie-

dern rund um die Uhr für die Sicherheit der Gemeinde und 
arbeitet inzwischen jedes Jahr weit mehr als 100 Einsätze 
ab. In den vergangenen Jahren hat sich gezeigt, dass der 
Bedarf an freiwilligen Helfern stetig wächst.

Damit auch in Zukunft auf ein starkes Team gesetzt wer-
den kann, startet die Gemeindeverwaltung Schermbeck 
gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Schermbeck 
eine Mitgliederwerbekampagne, um tatkräftige personelle 
Unterstützung für die Freiwillige Feuerwehr und damit auch 
für die Sicherheit der Gemeinde zu gewinnen. Schon 2018 
wurde eine solche Kampagne erfolgreich durchgeführt. An 
diesem Erfolg möchte die Gemeinde Schermbeck gemein-
sam mit der Feuerwehr Schermbeck anknüpfen. 

Die Kampagne richtet sich hierbei an alle Bürgerinnen und 
Bürger, die sich aktiv in den Dienst der Gemeinschaft stel-
len möchten. Angesprochen werden Menschen ab dem 17. 
Lebensjahr und jeder Berufsgruppe, die sich für die viel-

FEUER UND FLAMME
FÜR SCHERMBECK
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Für alle, die mehr als nur zuschauen wollen: Gemeinde und Freiwillige Feierwehr 
starten Werbekampagne zum Gewinn neuer Feuerwehrleute
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Nachdem bereits das Bistum Münster verkündet hatte, 
dass die Zahl der Kirchenaustritte in 2024 gegenüber 
dem Vorjahr deutlich zurückgegangen seien, bestätigt 
sich diese Tendenz auch in Schermbeck. 54 Personen ha-
ben im Jahr 2024 in Schermbeck die Katholische Kirche 
verlassen. 2023 waren es noch 78 und im Jahr 2022 sogar 
154 Kirchenaustritte. Pastor Xavier Muppala erklärt, was 
diese Zahlen bedeuten. 

Pastor Xavier Muppala hat dafür gleich mehrere Erklärungen: 
„Die hohen Austrittszahlen in den Vorjahren waren zum einen 
eine Folge der Corana-Zeit, in der die Verbindung vieler Men-
schen zur Kirche gelitten hat. Vor allem aber hat das negative 
Bild, das unsere Kirche bundesweit im Zusammenhang mit 
den Missbrauchsfällen abgegeben hat, viel an Vertrauen zer-
stört. Auch die Umsetzung notwendiger Reformen in der Kir-
che geht vielen Kirchenmitgliedern zu langsam. Im Ergebnis 
haben dann zahlreiche Menschen die Kirche nicht mehr als 
ihre geistliche Heimat gesehen und sie verlassen.“ 

Und warum jetzt der Rückgang bei den Austrittszahlen? 
„Wir haben große Anstrengungen unternommen, um unser 
Motto „Gemeinschaft stärken – Glauben leben“ praktisch 
umzusetzen und das viele Positive in unserer Gemeinde-
arbeit zu zeigen“, erklärt Pastor Xavier. „Da das niemand 
allein schaffen kann, sind wir sehr dankbar, dass sich in St. 
Ludgerus 350 Menschen ehrenamtlich in unserer Kirchen-

gemeinde engagieren. Im Vergleich zu vielen anderen Ge-
meinden ist das eine überaus glückliche Situation und kei-
neswegs selbstverständlich.“ Gruppen, wie zum Beispiel die 
Pfadfinder, die katholische Landjugend, die Kolpingsfamilie, 
die Landfrauen oder die kfd bereichern alle mit eigenen 
Programmen das gemeinschaftliche Leben in Schermbeck. 
Wieder andere engagieren sich in der KÖB und stellen so 
sicher, dass es noch eine öffentliche Bücherei im Ort gibt. 

Obwohl es mit Pastor Xavier seit geraumer Zeit nur noch ei-
nen hauptamtlichen Seelsorger in St. Ludgerus gibt, werden 
in jeder Woche vier Gottesdienste sowie weitere Andachten 
angeboten. Stichproben haben ergeben, dass jeweils durch-
schnittlich 134 Menschen die Gottesdienste am Samstag 
und Sonntag besuchen. Einige Messen werden von der kfd 
vorbereitet und durchgeführt. Das „JuGo-Team“ gestaltet 
Jugendgottesdienste und das Kinder Kirchen Team die Fa-
miliengottesdienste. Auch das alles ehrenamtlich. 

„Mit der erfolgreichen Kombination aus ehrenamtlicher und 
hauptamtlicher Arbeit schaffen wir es, ganz nah bei den 
Menschen und zugleich eine einladende Kirche zu sein. Das 
sind wichtige Gründe für die sinkenden Austrittszahlen“, 
stellt Pastor Xavier fest. Kann man nach den neuen Zahlen 
jetzt schon von einer Trendumkehr sprechen? Soweit will 
Pastor Muppala noch nicht gehen: „Gegen einen gesamt-
gesellschaftlichen Trend, unter dem nicht nur die Kirchen 
sondern alle Organisationen zu leiden haben, werden wir 
nicht allein ankämpfen können. Aber wir verbuchen es als 
Erfolg, dass die Austrittszahlen merklich gesunken sind. 
Unsere Kirchengemeinde hat immer noch 4.435 Mitglieder. 
Wir gehen daher davon aus, dass es noch für eine lange Zeit 
eine starke und lebendige katholische Gemeinde in Scherm-
beck geben wird.“

Zahlen sind natürlich auch für die Kirche wichtig – aber für 
die St. Ludgerus Gemeinde steht fest: Menschen sind wich-
tiger. Und so wird man auch weiterhin mit den Menschen für 
die Menschen da sein.

Mit zwei bewegenden Spendenübergaben rund um Ostern 
setzte das Superhelden-Team Schermbeck e.V. ein star-
kes Zeichen für Menschlichkeit. Vereinsvorsitzende Lea 
Alfers konnte insgesamt rund 35.000 Euro an vier Orga-
nisationen übergeben, die schwer kranken Kindern und 
ihren Familien zur Seite stehen. Die Spenden stammen 
aus zahlreichen Aktionen des Vereins im Jahr 2024.

Am 14. April 2025 ging der erste Scheck über 10.377 Euro 
an die Elterninitiative krebskranker Kinder an der Vestischen 
Kinderklinik Datteln e.V. Die Spende unterstützt unter ande-
rem die „Villa Sonnenschein“, ein Rückzugsort für Eltern in 
Kliniknähe. Dort können sie sich erholen, austauschen und 
neue Kraft schöpfen. Der Verein organisiert zusätzlich Fes-
te, Ausflüge und leistet finanzielle Hilfe, um betroffene Fa-
milien vor Isolation und Not zu bewahren.

Nur eine Woche später, am 22. April, folgte die Übergabe 
von 10.733 Euro an den Verein Löwenzahn & Pusteblume 
e.V. im Schloss Raesfeld. Dessen Ziel ist es, schwer er-
krankten Kindern sowie deren Familien eine würdevolle und 

möglichst schöne verbleibende Lebenszeit zu ermöglichen. 
Dabei wird auch auf die Bedürfnisse der Geschwisterkinder 
geachtet. Beatrix Triptrap-Brüggemann, die den Scheck ent-
gegennahm, betonte: „Wir versuchen nicht das Unmögliche, 
sondern das Mögliche mit Freude zu tun.“

Zusätzlich gingen je 7.155 Euro an Clownsvisite e.V. und 
Herzenswünsche e.V., die Kindern durch Humor und erfüll-
te Wünsche Mut und Hoffnung schenken. „Damit ist unser 
Konto leer – und genauso soll es sein“, erklärt Lea Alfers. 
Wir alle sind sehr motiviert in 2025 weiter Spenden zu sam-
meln! Es wäre unglaublich schön im April 2026 wieder große 
Spendensummen weitergeben zu dürfen.“ 

Ziel vom Superhelden-Team Schermbeck ist es, die auf der 
Mitgliederversammlung gewählten Vereine Anfang 2026 
erneut finanziell zu fördern und ihre wichtige Arbeit fortzu-
setzen. „Wir danken allen Spenderinnen und Spendern für 
ihr Engagement und ihre Unterstützung und freuen uns auf 
alles was kommt!“, so Alfers weiter.
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35.000 EURO AN HILFSVEREINE

Vier Organisationen erhalten Spenden für ihre Arbeit mit schwer kranken Kindern –
Engagement soll 2025 fortgesetzt werden

ST. LUDGERUS LEGT STATISTIK VOR

Gute Nachrichten aus der katholischen Gemeinde –
Warum sich wieder mehr Menschen mit der Kirche verbunden fühlen
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Jahr noch schön hergerichtet haben. Wenn ich Hilfe brau-
che, sind die Mitarbeiter für mich da. Sie unterstützen mich 
bei dem, was mir schwerfällt.“

„Damals trat der Elternkreis an den Kirchenkreis heran und 
suchte nach einer Trägerschaft für ein betreutes Wohnen 
für Menschen mit Behinderung. Teilhabe steht und stand 
von Beginn an an erster Stelle für alle Beteiligten. Fündig 
wurden die Hilfesuchenden bei der Caritas Marl, die die Trä-
gerschaft gerne übernommen hat“, erklärt die Hausleitung. 
„Teilhabe hat es eigentlich sogar schon gegeben, denn die 
Bewohner kamen teils aus Schermbeck, aus Hünxe oder 
aus Dorsten und kannten die Gemeinde durch Tätigkeiten 
in der Kirche: Manche waren Messdiener, es gab Mitglieder 
der Schützengilde, und wieder andere sangen im Kirchen-
chor.“

Dass die Bewohner des Hauses heute wie früher so eng 
mit der Gemeinschaft der Schermbecker verwoben sind, 
hat nicht zuletzt mit der Teilnahme an jeder Menge Ak-
tionen zu tun. „Und zwar nicht nur einseitig“, betont Nicole 
Schulte-Kellinghaus – auch von Seiten der Institutionen, 
Organisationen und der Gemeinde sei die Bereitschaft zur 
Beteiligung immer da gewesen. So ist nicht nur die all-
jährliche Beteiligung des Hauses am Schermbecker Weih-
nachtsmarkt kaum mehr wegzudenken. „Das ist hier nahezu 
heilig“, erklärt sie. „Auch, dass die Bewohner an Kilian mit-
marschieren dürfen und auch an vielen Aktionen der Wer-
begemeinschaft teilnehmen, ist eine tolle Sache.“ Nahezu 
jeder Schermbecker kennt zum Beispiel Michael Löwenau, 
der nahezu bei jedem Fest im Ort Präsenz zeigt.

An ein besonderes Erlebnis erinnern sich alle Hausbewoh-
ner außerordentlich gerne: als die Landhelden fragten, ob 
man das Konzert der „Goldenen Reiter“ im Hausgarten ver-

anstalten könne. „Das war ein Riesenspaß für alle“, denkt die 
Hausleiterin zurück und freut sich anzukündigen: „Ähnliches 
haben wir für unsere Jubiläumsfeier geplant.“

GROSSES JUBILÄUMSFEST

Die soll nämlich am 6. Juli stattfinden – und zwar als Som-
merfest, denn zum eigentlichen Jahrestag im Januar wäre 
eine Feier im Winter unpraktisch gewesen. Jetzt ist eine 
Gartenparty von 11 bis 17 Uhr geplant, zu der ebenfalls alle 
Schermbecker eingeladen sind.

Von 12 bis 14 Uhr ist Stimmung angesagt: „Pils’n Buam kom-
men“, freut sich Schulte-Kellinghaus. Danach freuen sich 
um 15 Uhr alle auf einen Zauberer, und zum Schluss ist ein 
letztes Highlight geplant. Denn da wird die brandneue Fahne 
gehisst – und so viel sei verraten: Natürlich lässt es sich der 
Tambourcorps nicht nehmen, standesgemäß eine Woche 
vor Kilian auch im Hausgarten anzutrommeln, während die 
Fahne feierlich gehisst wird. // ak
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21 Menschen nennen die Wohneinrichtung für Menschen 
mit Behinderung an der Erler Straße ihr Zuhause. Hier fühlen 
sie sich nicht nur gut versorgt, sondern auch geborgen. Aber 
auch für viele Mitarbeiter des Hauses ist die Einrichtung ein 
zentraler Ort in ihrem Leben, der nicht mehr wegzudenken 
ist. Um gemeinsam das Haus, das Leben und die Gemein-
schaft zu feiern, sollen die Schermbecker am 6. Juli bei hof-
fentlich bestem Sommerwetter zusammenkommen.

Hier steht der Mensch im Mittelpunkt – das merkt man an 
allen Ecken und Enden. Das Mindestmaß an Wertschätzung 
und Betreuung ist im Haus Kilian kein Maßstab, denn hier 
wird in anderen „Dimensionen“ gedacht. Das Team vor Ort 
tut alles dafür, dass die Bewohner der Erler Straße 23 ein 
fester Bestandteil der Schermbecker Gesellschaft sind. 
„Aber auch die gesamte Gemeinde trägt einen unglaub-
lich großen Teil dazu bei, dass sich unsere Bewohner so 
gut integriert fühlen“, erklärt Einrichtungsleiterin Nicole 
 Schulte-Kellinghaus, die die Position Anfang dieses Jahres 

von Birgit Förster übernommen hat. Birgit Förster ist zum 
großen Bedauern aller Bewohner und Mitarbeiter kurz dar-
auf verstorben. Nicole Schulte-Kellinghaus war seit Jahren 
an Försters Seite als stellvertretende Leitungskraft tätig 
und kennt das Haus seit 1999 in- und auswendig.

EIN ZUHAUSE

Das trifft ebenfalls auf mindestens sieben Bewohner zu, 
denn diese Männer und Frauen leben seit Tag eins, seit der 
Eröffnung 1995, im Haus Kilian. Dass, einmal eingezogen, 
die Bewohner auch nicht wieder gehen wollen, spricht für 
sich: Frau Ute Geske lebt von der ersten Stunde an im Haus 
Kilian und ist seit vielen Jahren Mitglied des Beirats Haus 
Kilian. Sie ist für viele Bewohner eine enge Vertraute. Wenn 
man sie fragt, ob sie sich heimisch fühlt, antwortet sie mit: 
„Ja.“ Und: „Ich habe hier meinen eigenen kleinen Bereich, 
den ich mir zum Teil mit Melanie teile und den wir im letzten 

EIN HERZSTÜCK SCHERMBECKS:  
HAUS KILIAN WIRD 30
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Die Bewohner des Hauses Kilian sind ein fester Teil der Gemeinschaft in Schermbeck – 
das langjährige Bestehen will gebührend gefeiert werden: Mit einem großen Sommerfest!

16 // GESELLSCHAFT

Ute Geske gehört zu den ersten Bewohnern des Haus Kilian. 
Seit 30 Jahren nennt sie die Einrichtung ihr Zuhause.
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Der Bottroper „Neue Automobil Club“ (NAC) lädt am Sonn-
tag, 15. Juni, von 10 bis 17 Uhr erneut zum Oldtimer Treff 
nach Kirchhellen ein. Nachdem der Club im vergangenen 
Jahr anlässlich seines 60-jährigen Bestehens erstmals ein 
solches Treffen organisiert hatte, war die Resonanz über-
wältigend. Zahlreiche Besucher strömten auf den Johann-
Breuker-Platz – zu viele für die vorhandene Fläche.

„Das Feedback war durchweg positiv“, erinnert sich Mitorgani-
sator Thorsten Gerritsen. In diesem Jahr geht der NAC einen 
Schritt weiter: Statt wie im Vorjahr auf dem zentralen Platz, fin-
det die Veranstaltung diesmal auf der Festwiese und dem an-
grenzenden Parkplatz am Brauhaus statt. „Mit dem Brauhaus 
haben wir einen starken Partner an unserer Seite“, freut sich 
Gerritsen. Das Brauhaus-Team kümmert sich um das leibliche 
Wohl der Gäste – mit Kaltgetränken und frisch Gegrilltem.

Dazu kommen Waffeln für den guten Zweck, Kaffee und Ku-
chen. Um letzteren kümmern sich freiwillige Bäckerinnen und 
Bäcker. Kuchenspenden nimmt Corina Gerritsen gern entge-
gen. Telefonisch erreichbar ist sie werktags ab 18 Uhr unter 

der Nummer 0157 5706 5199. Der Erlös aus dem Verkauf 
kommt erneut einem sozialen Zweck in der Region zugute. 
Willkommen sind Fahrzeuge aller Art, sofern sie mindestens 
30 Jahre alt sind. „Dieses Mal laden wir auch Besitzer von al-
ten Motorrädern und Traktoren ein“, sagt Mitorganisator Ralf 
Sievert. Unter allen Fahrzeugen werden spezielle Pappen aus-
gelegt, um auslaufende Flüssigkeiten aufzufangen. Eine Hüpf-
burg sorgt für Spaß bei den kleinen Besuchern. Für automobile 
Highlights sorgen neben den Oldtimern auch lokale Unterstüt-
zer wie die Autohäuser Bellendorf und Rottmann, die Sachver-
ständigen Dreckmann & Thom, Weber-Chemie und Pottglanz 
Fahrzeugaufbereitung. Die Einfahrt zum Treff erfolgt über den 
Aldi-Parkplatz – dieser gehört nicht zur Veranstaltungsfläche. 

Der NAC nutzt den Tag auch, um sich selbst vorzustellen. 
Neben ihrer Oldtimer-Leidenschaft zeigen die Mitglieder ihre 
Rennfahrzeuge und informieren über Clubaktivitäten – etwa 
gemeinsame Ausfahrten, Trackdays in Meppen oder Ge-
schwindigkeitsturniere. Wer mehr über den Verein erfahren 
möchte, wird auf der Website www.nacbottrop.de fündig. // vm

OLDTIMER-TREFF KEHRT NACH 
KIRCHHELLEN ZURÜCK

Nach dem Erfolg im Vorjahr lädt der NAC Bottrop erneut zum Oldtimer-Treff ein: 
Dieses Mal mit mehr Fläche, mehr Fahrzeugen und kulinarischem Angebot
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NEU!
HOCHDRUCKREINIGER 
PW 235
• Schlauchtrommel
• Aluminiumpumpenkopf
• Drehgelenk an Lanze 

und Schlauch
• Inkl. Schaumsprüher 

und 2 Düsen
Universalmotor mit 1,8 kW, 
max. Druck 135 bar, 
Wasserdurchsatz 350 – 520 l/h, 
Schlauchlänge 8 m

€ 179,–

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41
46244 Bottrop

Tel.: (0 20 45) 27 12
Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de
www.gartengeraete-brinkert.de

AUTOMOWER® 305E 
NERA
Mähroboter bis 600 m2

•  mit EdgeCut Funktion – 
trimmt die Rasenkanten

•  bietet die Möglichkeit einer 
kabellosen Installation mittels 
Satellitentechnologie oder 
einer Installation mit Begren-
zungskabel

• Automower Connect-App

€ 1699,- 

Jeder kann 
Opfer werden.
Wir sind an Ihrer Seite.

Opfer-Telefon: 116 006

www.weisser-ring.de Tom Wlaschiha



ANZEIGE

KLARE GESPRÄCHE & WIRKSAME BERATUNG

www.kgwb.de
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Völlig neu gestaltet und in Szene gesetzt – so präsentierte 
sich bereits zum vergangenen Schützenfest das Ehrenmal 
der Altschermbecker Kiliangilde. Doch da war das Denk-
mal noch nicht vollständig. Obwohl sich viele tatkräftig en-
gagiert hatten, konnten die zentrale Georgstatue und die 
Bänke mit den Löwenköpfen nicht rechtzeitig fertiggestellt 
werden.

Nun ist das Ehrenmal komplett, und eine offizielle Einwei-
hungsfeier konnte stattfinden. Bei sonnigem Frühlingswet-
ter versammelten sich kürzlich zahlreiche Gäste auf dem 
zentralen Platz in Altschermbeck, der mittlerweile zu einer 
Begegnungsstätte geworden ist. Immer wieder sieht man 
hier Menschen verweilen; So wie es sich Kilian Präsident 
Gregor Zens gewünscht hat

Zu dem feierlichen Anlass waren unter anderem Heimat-
ministerin Ina Scharrenbach und die Landtagsabgeordnete 
Charlotte Quik geladen. Bevor die offiziellen Reden began-
nen, segnete Pastor Xavier Muppala das Ehrenmal. Die mu-
sikalische Begleitung übernahm die Blaskapelle Einklang.
Die Redner betonten die Bedeutung des Ehrenmals als 
Zeugnis der Geschichte, Ort des Gedenkens und Mahnmal. 
„Wer die Augen vor der Vergangenheit verschließt, wird blind 
für die Gegenwart“, zitierte Ina Scharrenbach den früheren 
Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker. Mit Blick auf 
das historische Datum – 80 Jahre Kriegsende – hob sie die 
besondere Bedeutung der Einweihung hervor.

In ihren Grußworten unterstrich Scharrenbach zudem den 
Wert des Ehrenamts: „Ehre demjenigen, dem Ehre heute ge-

bührt.“ Sie erinnerte daran, dass Ehrenamt häufig viel Amt 
und oft wenig Ehre bedeute – und würdigte die Kiliangilde 
als Vorbild gelebter Gemeinschaftskultur: „Danke, dass Sie 
diesen Ort des Erinnerns, Mahnens, Gedenkens und Zusam-
menkommens geschaffen haben.“ 

Auch Bürgermeister Mike Rexforth lobte das Engagement 
der Schützengilde: „Das Ehrenmal ist ein Symbol unserer 
Gesellschaft und mahnt uns, achtsam zu sein.“ Mit Blick auf 
die Gestaltung sagte er: „Dieser Ort ist durch euch lebendig 
geworden. Das Neue bewahrt das Alte, das war Eure Vision, 
das ist Euch gelungen.“ Er sprach von einem „Kornfeld voller 
Freude“ darüber, solch ambitionierte Projekte in Altscherm-

beck umsetzen zu können. Das Ehrenmal sei weit mehr als 
nur Steine, Mauern und neue Tafeln: „Sie bewahren die Er-
innerung an jene die für uns in den Krieg gezogen sind.“ Die 
Umsetzung des Projekts habe ihn zunächst sprachlos ge-
macht, umso stolzer sei er auf das Ergebnis, das heute als 
lebendiger Ort der Begegnung wahrgenommen werde.

Auch Charlotte Quik zeigte sich beeindruckt vom Einsatz 
der Kiliangilde: „Mich beeindruckt immer wieder, was Ge-
meinschaft bereit ist zu leisten“, sagte sie und würdigte die 
rund 400 Arbeitsstunden der Schützen. Gemeinsam wurde 
abschließend vor dem Platz des Feuerwehrgerätehauses 
ein zünftiger Frühschoppen gefeiert. // ge

ALTSCHERMBECKER  
EHRENMAL FEIERLICH EINGEWEIHT
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Nach umfassender Neugestaltung erstrahlt das Ehrenmal der Kiliangilde in neuem Glanz – 
prominente Gäste würdigte das Engagement
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Am 15. Mai fand in der Gaststätte Overkämping die Jah-
reshauptversammlung der Handballabteilung des SV 
Schermbeck 1912 statt. Mehr als 30 Mitglieder blickten 
auf eine ereignisreiche Saison zurück und bestätigten 
den Vorstand.

Abteilungsleiter Thomas Friedmann berichtete von 17 ge-
starteten Teams, traditionellen Turnieren, einem Sommer-
fest, dem 24. Trainingscamp, Grundschulaktionstagen, 
Schulungen sowie einer Spendenaktion für das Superhel-
den-Team. Ein besonderes Highlight war die aufwendige Re-
novierung der Cafeteria in der Sporthalle der Gesamtschule 
– durch viele freiwillige Helfer.

Die Medienarbeit der Abteilung verzeichnet weiter wach-
sende Reichweiten. Leonie Maile stellte fest, dass Website, 
Social Media und die Hallenpost immer mehr Zuspruch er-
halten.

Für langjährige Mitgliedschaft wurden 17 Personen ge-
ehrt. Darunter Franziska Glawe, Johanna Leiting, Heiko 
Kreilkamp, Marius Sühling und Mechtild Witte (25 Jahre) 
sowie Thomas Besten (50 Jahre). Friedmann dankte allen 
Engagierten für ihren Einsatz: „Was wir gemeinsam geleis-

tet haben, zeigt, welchen Stellenwert unsere Abteilung für 
Schermbeck hat.“ Simone Zeh berichtete über das neue 
Schutzkonzept, das aktuell im Gesamtverein entsteht. Ziel 
ist der stärkere Schutz von Kindern und Jugendlichen.

Sportlich gab es ebenfalls viel Lob: Michael Nölscher zeig-
te sich mit dem Neuaufbau der ersten Herrenmannschaft 
zufrieden. Andreas Maile und Jürgen Schulte-Loh blickten 
unterhaltsam auf die Saison der Damenmannschaft zurück. 
Schiriwart Jürgen Hüttemann hob Einsätze und Nominie-
rungen von Mara Brefort und Lara Olbing für höhere Spiel-
klassen hervor.

Jugendwart Dr. Siegfried Gabler lobte die große Unterstüt-
zung durch Trainer, Betreuer und Eltern. Auch finanziell 
steht die Abteilung gut da, wie Kassierer Fabian Enste und 
Thorsten Buchholz berichteten. Emotional wurde es beim 
Abschied von Dorothe Amos, die ihre Aufgaben an Sven 
Felisiak übergab. Blumen und Geschenke würdigten ihren 
langjährigen Einsatz. Der Vorstand wurde in gleicher Beset-
zung bestätigt. Außerdem wieder zum Vorstandsteam ge-
hören: Jürgen Schulte-Loh und Andreas Maile, Frauenwarte 
sowie Sven Felisiak als Herrenwart.

SV SCHERMBECK-HANDBALLER
BLICKEN AUF ERFOLGREICHES JAHR

Bei der Jahreshauptversammlung wurden Mitglieder geehrt,
Aktivitäten gewürdigt und der Vorstand der Handballabteilung bestätigt

SPORT // 23

Beratung und Buchung:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
www.boka-tours.de

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Busreisen ab Kirchhellen & DorstenBusreisen ab Kirchhellen & Dorsten

4 Tage Fahrt im Komfortreisebus:  
So. 14.09.2025 - Mi. 17.09.2025
Bezaubernde Maasregion 
3 x Ü/HP Best Western Hotel Brüggen 
Ausflugsprogramm mit Brüggen, 
Maastricht, Roermond und Thorn
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 569,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 60,-
Einzelzimmer nur noch auf Anfrage!

5 Tage Fahrt im Komfortreisebus: 
So. 31.08.2025 - Do. 04.09.2025
Lüneburg 
4 x Ü/HP DORMERO Hotel Altes Kauf-
haus Lüneburg, Ausflugsprogramm 
mit Stadtrundgang Lüneburg, 
Lüneburger Heide und Hamburg
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 839,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 120,-

agriV.de

WIR HABEN ALLES RUND
UM DEN GRÜNEN GARTEN

Bestell- und Beratungshotline: 02865-9576-1110  

S-Vorteilswelt – Ihr Konto macht mehr 
für Sie.

In der neuen S-Vorteilswelt finden Sie alle 
Mehrwertleistungen rund um Ihr Girokonto. 
Sparen Sie bei vielen Partnern in der Region 
und online auf s-vorteilswelt.de
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Die Familie Campari war – ganz im Stil eines sehr noblen 
Gastgebers – nicht besonders auskunftsfreudig, was ihr 
Privatleben anbelangte. So hat Silvia Cinelli in ihrem Ro-
man die bekannten Eckdaten alle verwendet und mit fikti-
ven Personen und Handlungssträngen ergänzt. Auf diese 
Weise ist ihr ein sehr lebendiges Bild Mailands in der Zeit 
zwischen 1860 und 1904 gelungen – und ein spannendes 
Porträt der Familie Campari, wie sie hätte sein können.

Ach ... ein Wort noch zu einer Glaubensfrage: Aperol oder 
Campari? Abgesehen von dem unterschiedlichen Alko-
holgehalt – völlig egal. Die Firma Fratelli Barbieri, die den 
Aperol erfunden hat, gehört seit 2003 ebenfalls zur Cam-
pari-Gruppe. 

DAS LEBEN FING IM SOMMER AN – ROMAN

Christoph Kramer, 23 Euro
Rezension von Daniela Maifrini
Christoph Kramer ist Weltmeister – jeder weiß das! 
Christoph Kramer ist der Mann, der uns die oft langweili-
ge Berichterstattung bei großen Fußball-Events kurzwei-
lig macht: ein intelligenter, fachkundiger, aufrichtiger und 
sehr unterhaltsamer Kommentator. Und jetzt ist Chris-
toph Kramer auch Romanschriftsteller.

Seit seinem dreizehnten Lebensjahr schreibt er Tage-
buch, sodass er für seinen Roman auf dieses authenti-
sche Dokument zurückgreifen kann, um den Sommer 
2006 wiederauferstehen zu lassen – den Sommermär-
chen-Sommer. Und da liegt natürlich der erste Gedanke 
nahe, dass es in diesem Buch von Fußball nur so wimmelt 
– aber Fehlanzeige! Die Hauptfigur Chris ist fünfzehn 
Jahre alt, lebt in einem liebevollen Elternhaus, hat seine 
Clique und seinen Fußball. Abgesehen von den üblichen 
Selbstzweifeln eines Jungen in diesem Alter stehen ihm 
eigentlich ganz normale Sommerferien bevor.

Chris ist heimlich verliebt in Debbie, die ihn nicht be-
achtet. Dann, am letzten Schultag, verabredet sie sich 
tatsächlich mit ihm – was ihn in den siebten Himmel 
katapultiert und schnell auch wieder auf den Boden der 
Tatsachen zurückholt. Doch da gibt es ja noch mehr im 
Leben: die Freunde, die verrückten Ideen, unbeschwerte 
Tage im Freibad, viel Spaß und endlose nächtliche Ge-
spräche auf dem Scheunendach …

Chris berichtet uns von seinem Sommer, seinen Freun-
den, seinen Abenteuern – und doch erinnert man sich 
unwillkürlich an den eigenen Sommer, in dem man „er-

wachsen“ geworden ist. Es ist eine wunderbare und – aus 
meiner „hochbetagten“ Perspektive – fast nostalgische 
Lektüre, in der bestimmt viele von uns ihre „innere Ju-
gendliche“ oder ihren „inneren Jugendlichen“ wiederfin-
den. 

Chris Kramer ist übrigens am 5. Juni 2025 ab 19.30 Uhr 
zusammen mit Frank Goosen zu einem Gespräch über 
seinen Roman in der Mathias-Jakobs-Stadthalle Glad-
beck! Karten gibt es an der Vorverkaufskasse der Stadt-
halle.

MATS UND MATHILDE – 
EINE GROSSE FREUNDSCHAFT – KINDERBUCH

Christian Wunderlich, 16 Euro
Rezension von Daniela Zuddas
Mathilde ist eine einsame Vogelscheuche, die durch die 
liebevolle Zuwendung eines kleinen Mädchens zum Le-
ben erwacht. Doch der Sommerurlaub des Mädchens, 
die die Enkelin des Bauern ist, auf dessen Feld Mathilde 
steht, geht zu Ende – und somit kehrt die Einsamkeit zu-
rück. Zum Glück lernt Mathilde den liebevollen Mats Piep 
kennen, einen frechen „Schwatz“ – halb Schwalbe, halb 
Spatz – der wegen seiner Flugangst den Vogelzug gen 
Süden verpasst hat. Auf ihrer gemeinsamen Reise erle-
ben die beiden viele bunte Abenteuer an fantastischen 
Orten und bald werden aus Mats und Mathilde die aller-
besten Freunde.

Ein zauberhaft schönes Kinderbuch.

24 // TIPP

Was lese ich als nächstes? Diese Frage stellt sich die 
ein oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine 
Beratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist 
Gold wert. Wer sich allerdings schon zuhause inspirie-
ren lassen möchte, findet in unserer LebensArt jeden 
Monat neue Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filia-
len der Humboldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen 
und Gladbeck. Das sind die aktuellen Empfehlungen. 

BITTERSÜSSE TRÄUME  – ROMAN

Silvia Cinelli, 13 Euro
Rezension von Daniela Maifrini
Die Geschichte der Firma Campari ist ein Mythos: Der 
kleine Barkeepergehilfe Gaspare Campari erfindet 1860 
den heute weltbekannten Bitter, geht dann mit seiner 

Frau Letizia nach Mailand, wo sie das Café Campari in der 
Passage Vittorio Emanuele II eröffnen und es zu einem 
der wichtigsten Treffpunkte der Reichen und Schönen in 
der Stadt machen. In den Kellergewölben des Cafés fin-
det die Produktion statt, die Familienwohnung befindet 
sich darüber.

Der frühe Tod Gaspares erschüttert die Familie, und sein 
Sohn Davide – der Davide, der heute noch auf dem Etikett 
jeder Campari-Flasche verewigt ist – übernimmt. Sein 
unfassbarer Unternehmergeist, sein Fleiß, seine Kreativi-
tät und sein Fortschrittsglaube haben den Grundstein ge-
legt für die Marke Campari, wie wir sie heute kennen: für 
einen Konzern mit mehr als 5.000 Mitarbeitern und einem 
Jahresumsatz von über drei Milliarden Euro, dessen Ak-
tienmehrheit noch immer in Familienhand ist.

LESETIPPS
FÜR JEDEN GESCHMACK
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Von Lesern für Leser – 
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor

Alle Empfehlungen sind in den Humboldt-
Buchhandlungen Kirchhellen, Gladbeck sowie 
Bottrop zu finden. Sprechen Sie die Buch-
händlerinnen vor Ort gerne an oder besuchen 
ganz bequem die Internetseite
www.humboldt-buchhandlung.de.



Vom 19. bis 21. Juni 2025 wird Schermbeck erneut zum 
Treffpunkt für Liebhaber historischer Fahrräder: Die „Drei-
TourenTageSchermbeck“ finden zum dritten Mal statt. Orga-
nisiert wird das Event von Christoph Dorr, einem passionier-
ten Hochradfahrer und ehemaligen Rennradenthusiasten. 
Er erwartet 9 bis 11 Gleichgesinnte aus Deutschland und 
Schweden, die gemeinsam auf drei Ausfahrten von 40, 80 
und 50 Kilometern Länge die niederrheinische Landschaft 
erkunden werden. Christoph Dorr, ein gebürtiger Bocholter 
und Wahl-Schermbecker, entdeckte seine Leidenschaft für 
Hochräder nach einer intensiven Karriere im Rennradsport. 
Sein Interesse an der Technik und Geschichte des Fahrrads 
führte ihn schließlich zum Hochradfahren, das er als „Ent-
schleunigungstherapie für Adrenalinjunkies“ beschreibt. 
Sein selbstgebautes Hochrad mit 52-Zoll-Vorderrad ist 
nicht nur ein technisches Meisterwerk, sondern zieht auch 
regelmäßig die Blicke von Passanten auf sich. Die geplanten 

Touren führen die Teilnehmer auf verkehrsarmen Neben-
wegen durch malerische Orte wie Marienthal-Raesfeld, 
Rhedebrügge-Gemen-Borken-Heiden und Drevenack-Hün-
xe-Dorsten. Dabei steht nicht nur das gemeinsame Radeln 
im Vordergrund, sondern auch der Austausch über das un-
gewöhnliche Hobby und die Präsentation der historischen 
Fahrräder. // Abb. 3)
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DRITTES HOCHRADFAHRER-TREFFEN 
IN SCHERMBECK

KURZ & KNAPP // 27

Die Formation „Avalanche“ des Tanzclubs Grün-Weiß 
Schermbeck hat am Sonntag beim vierten und letzten Tur-
nier der Jazz und Modern/Contemporary-Oberliga West II 
einen glanzvollen Saisonabschluss gefeiert. In Borgent-
reich sicherte sich das Team mit einer herausragenden 
Finalrunde den Turniersieg – und damit auch den Aufstieg 
in die Regionalliga. Mit dabei waren Esther Akenya, Phyl-
lis Akenya, Luisa Dieckmann, Naima Gülcher, Lea-Sophie 
Kremp, Asya Mert, Lotta Overkämping, Maja Reckwardt, 
Sofie Scholz, Emma Sophie Schwering, Annika Auf der 
Springe, Sophia Temmler und Jill Turnbull. Unter der Lei-
tung von Jessica Drygalla und Hannah Ollesch zeigten die 
Tänzerinnen bereits in der Vorrunde eine überzeugende 

Leistung und zogen souverän ins Finale ein. „Die Mädels 
tanzten eine Bomben-Vorrunde“, schwärmten die Traine-
rinnen. Im Finale folgte dann der emotionale Höhepunkt: 
„Noch nie haben wir so eine starke Runde von ihnen gese-
hen.“ Die Jury belohnte die Performance mit der Idealwer-
tung 1-1-1-1-1 – ein perfekter Abschluss einer nahezu ma-
kellosen Saison mit 19 von 20 möglichen Bestwertungen. 
Auch Choreograf und künstlerischer Berater Sebastian 
Spahn zeigte sich begeistert und lobte die starke Team-
leistung. Für zusätzliche Freude sorgten die mitgereisten 
Eltern, die ihre Tänzerinnen mit kleinen Aufsteiger-Pokalen 
überraschten. Nun blickt „Avalanche“ voller Vorfreude auf 
die kommende Saison in der Regionalliga. // Abb. 1)

Eine spannende Aktion voller Entdeckungen und Spaß liegt 
hinter den Drittklässlern der Schermbecker Grundschule. 
Kürzlich besuchten die fünf Grundschulklassen für jeweils 
zwei Stunden die Gesamtschule Schermbeck, um dort die 
faszinierende Welt der Naturwissenschaften zu erkunden. 
Während ihres Besuchs hatten die Grundschüler die Gele-
genheit, an verschiedenen Experimentierstationen in den 
Naturwissenschaftsräumen aktiv mitzuwirken. Ob Chemie, 
Physik oder Biologie – an jeder Station konnten die jungen 
Forscher eigene Experimente durchführen, Fragen stellen 
und die Geheimnisse der Natur hautnah erleben. Die Be-

geisterung war bei allen groß und die Kinder waren mit viel 
Neugier und Eifer dabei. Unterstützt wurden die Grundschü-
ler an den einzelnen Stationen von Schülerinnen und Schü-
lern der Jahrgangsstufe 8, die ihnen mit viel Freude bei den 
Durchführungen und Erklärungen zur Seite standen. Zum 
Abschluss der Veranstaltung erhielten alle kleinen Forscher 
ein Forscherdiplom, das ihre Teilnahme und ihre neu gewon-
nenen Kenntnisse würdigte. Dieses Diplom soll die Kinder 
motivieren, weiterhin neugierig zu bleiben und die Naturwis-
senschaften zu entdecken. // Abb. 2)

2)
 F

ot
o:

 G
ru

nd
sc

hu
le

 S
ch

er
m

be
ck

1)
 F

ot
o:

 P
riv

at

SIEG UND AUFSTIEG FÜR „AVALANCHE“

GRUNDSCHÜLER ENTDECKEN DIE WELT DER NATURWISSENSCHAFTEN

KURZ & KNAPP

26 // KURZ & KNAPP

ANZEIGE

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099331

„Als Selbstständiger zählt 
jeder Tag – dank meiner 

neuen festen Zähne an einem 
Tag konnte ich ohne lange 

Ausfallzeit sofort wieder 
durchstarten.“

Klaus-Dieter Lubowitzki, 64

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
18. JUNI | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099331



dünsten. Dann den Zucker dazugeben und karamellisieren 
lassen. Erdbeeren, Essig, Ingwer, Salz, Pfeffer und Chili 
hinzufügen. Etwa 15 bis 20 Minuten köcheln lassen, bis die 
Masse eingedickt ist. Füllen Sie nun das Chutney in ein ste-
rilisiertes Glas. Sie können es nun beispielsweise zu Käse 
oder Fleisch servieren.

ERDBEER-COUSCOUS-SALAT MIT FETA 
UND MINZE

Zutaten für 2 Portionen
150 g Couscous
200 ml Gemüsebrühe
200 g Erdbeeren
100 g Feta
1 Handvoll frische Minze
2 EL Zitronensaft
2 EL Olivenöl
 Salz, Pfeffer

Zubereitung
Zunächst den Couscous nach Packungsanleitung mit heißer 
Brühe übergießen, quellen lassen und dann mit einer Gabel 
auflockern. Die Erdbeeren und den Feta in Würfel schneiden 
und die Minze hacken. Alles in einer großen Schüssel mit 
dem Couscous vermengen und mit Zitronensaft, Öl, Salz 
sowie Pfeffer abschmecken. Sie können den Salat kalt oder 
lauwarm servieren.

ERDBEER-PUDDING-SCHNECKEN 

Zutaten für ca. 12 Stück
Für den Teig
1 Pck. Vanillepudingpulver (zum Kochen: für ½ l Milch)
700 ml Milch
120 g Zucker
1 TL Vanille-Aroma
½ Würfel Hefe
1 Pck. Vanillezucker
70 g Butter
500 g Mehl (Type 550)
½ TL Salz
1 Ei
300 g Erdbeeren
 Puderzucker zum Bestäuben

Zubereitung
Zuerst Vanillepuddingpulver mit 80 Milliliter der Milch und 
30 Gramm Zucker glattrühren. Dann 420 Milliliter Milch in 
einem Topf erwärmen und die Puddingmischung sowie 
das Vanille-Aroma hineinrühren und alles aufkochen. Pud-
ding anschließend in eine Schüssel umfüllen. Damit keine 
Haut entsteht mit Frischhaltefolie abdecken und abkühlen 
lassen.

Hefe in eine Schüssel bröckeln und mit den restlichen 90 
Gramm Zucker und dem Vanillezucker flüssig rühren. 200 
Milliliter Milch in einem Topf lauwarm erhitzen. Darin die 
Butter schmelzen lassen.
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GENUSS // 29

ERDBEER-MASCARPONE-DESSERT IM GLAS

Zutaten für 4 Portionen
250 g Mascarpone
200 g Schlagsahne
2 EL Puderzucker
300 g frische Erdbeeren
8  Löffelbiskuits
1 EL Zitronensaft
 etwas Vanilleextrakt
 vier Dessertgläser

Zubereitung
Die Erdbeeren waschen, Grün entfernen und in Stücke 
schneiden. Mit Zitronensaft und einem Esslöffel des Pu-
derzuckers vermengen. Dann den Mascarpone mit Vanille-
extrakt und dem restlichen Puderzucker verrühren. Sahne 
steif schlagen und unter die Mascarpone-Creme heben. An-
schließend Löffelbiskuits grob zerbrechen und auf die Des-

sertgläser verteilen. Die Erdbeeren und Creme schichten. 
Vor dem Genießen für mindestens eine Stunde kaltstellen.

ERDBEER-CHUTNEY

Zutaten für 1 Glas
300 g Erdbeeren
1 kleine rote Zwiebel
 etwas Öl
2 EL brauner Zucker
2 EL Balsamico-Essig
1 TL geriebener Ingwer
 Salz, Pfeffer
 Chili nach Geschmack

Zubereitung
Zuerst die Erdbeeren waschen, das Grün entfernen und 
klein schneiden. Die Zwiebel hacken und in etwas Öl glasig 

SAISONLIEBLING ERDBEERE
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Die Erdbeer-Saison beginnt! Zeit, um neue Rezepte auszuprobieren – 
Von klassischen Desserts bis hin zu herzhaften Ideen

28 // GENUSS



TERMINE // 31

MAI

Freitag, 30. Mai bis Sonntag, 1. Juni
Schützenverein Bricht: Das Wochen-
ende beginnt am Freitag mit dem 
Kinderschützenfest. Samstag ist die 
Proklamation. Königsschießen war be-
reits am Sonntag (25. Mai) „Am Adler“.

JUNI

Sonntag, 1. Juni
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 11 bis 18 Uhr, Scherm-
becker Rathausplatz, Weseler Straße 2, 
46514 Schermbeck, weitere Informa-
tionen telefonisch unter (0281) 89151 
oder www.vogt.ag.

Samstag, 14. Juni
Kiliangilde Schermbeck: Schermbeck 
sucht zum dritten Mal den Kinder-
schützenkönig. Mit Königsschießen 
sowie Spiel und Spaß aller Art. 
Weitere Informationen zu dieser Ver-
anstaltung finden Sie auf S. 9 in dieser 
Ausgabe.

Samstag, 14. Juni bis
Montag, 16. Juni
Schützenfest vom Schützenverein 
Damm. Kinderschützenfest in Damm 
ist am Sonntag, 8. Juni.

Sonntag, 15. Juni
Rüster Lavendel: Lavendelfest mit 
zahlreichen lokalen Produkten und 
kulinarischen Angeboten. Ort ist das 
Lavendel-Feld am Hatkampweg in 
Schermbeck-Rüste. Von 11 bis 18 Uhr 
kann hier geschlemmt und verweilt 
werden. Der nächste öffentliche Park-
platz ist der Wanderparkplatz Rüster 

Mark am Nottkamp. Eine Anreise mit 
dem Rad oder zu Fuß wird empfohlen.

Freitag, 27. Juni bis
Sonntag, 29. Juni
Schützenfest vom Bürgerschützen-
verein Gahlen. Jubiläumsfest: 500 
Jahre BSV Gahlen.

Freitag, 27. Juni, Samstag, 28. Juni 
und Montag, 30. Juni
Schützenfest vom Schützenverein 
Dämmerwald. Königsschießen ist 
bereits am Sonntag, 22. Juni.

JULI

Samstag, 5. Juli bis Sonntag, 6. Juli
Schermbeck: Sommerstraßenfest mit 
verkaufslangem Samstag und ver-
kaufsoffenem Sonntag im Ortskern. 

Sonntag, 6. Juli
Haus Kilian: Sommerfest zum 30. Ju-
biläum der Einrichtung für Menschen 
mit Behinder an der Erler Straße. 
Weitere Informationen zu dieser 
Veranstaltung finden Sie auf S. 16 in 
dieser Ausgabe.

AKTUELLE TERMINE

Mehl in eine Schüssel sieben und mit Salz vermischen. 
Hefe, Butter-Milch-Mischung und das Ei zum Mehl hin-
zufügen. Alles zu einem glatten Teig kneten. Diesen für 
mindestens eine Stunde gehen lassen, bis sich der Teig 
verdoppelt hat.

Nun die Erdbeeren vom Grün entfernen, waschen und 
kleinschneiden. Den Hefeteig nochmal durchkneten und 
zu einem Rechteck ausrollen. Dieses sollte etwa fünf Milli-
meter dick sein. Pudding gleichmäßig auf dem Teig ver-
steichen und dabei einen etwa zwei Zentimeter breiten 

Rand lassen. Erdbeeren darauf verteilen. Dann den Teig 
von der langen Seite her eng aufrollen. Das Ende etwas 
zusammendrücken.

Teigrolle in circa zwei Zentimeter dicke Scheiben schnei-
den und mit genügend Abstand auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech legen.

Erdbeer-Pudding-Schnecken im Backofen bei 200 Grad 
Ober-/Unterhitze oder 180 Grad Umluft für etwa zwölf Mi-
nuten backen, bis sie goldbraun sind. Abkühlen lassen und 
vor dem Servieren mit Puderzucker bestäuben. // ep
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Türelemente · Laminat · Vinyl · Furnierboden · Drücker · Holz im Garten · u.v.m.Eine gute Idee 
Holz von

Ob Neubau oder Renovierung –
bei uns finden Sie alles, um Ihre Vorstellungen zu verwirklichen!
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

RSG Robert Sprungmann GmbH & Co. KG
Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49 · 02 09 / 9 47 82-0 · info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de  

ANZEIGE

Weitere Termine finden Sie
unter www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen
einfach an termine@aureus.de.



Du möchtest traden ohne Wenn und Aber?
Preisgünstig, jederzeit und überall? 
Leg gleich los: meinDepot direkt eröffnen 
und einfach, immer und überall traden.

www.vb-schermbeck.de/meindepot 

Trading - Einfach. Immer. Überall.


